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roaffe; fo bei <5bampenolg*germe unb bidjt oor
Slmanoiüer, bann redjtg oon ©t. tyxinat auf ber

eroberten febbt. ©ie roteg bierbei oiele maffenbafte

©egenftöfee feinblidjer Referoen ab unb unterftüfete
bie geuerroirfung ber Snfanterie gegen bag feftungg»

äbnlidj auf ber febbe liegenbe ©orf.

Sllg biefeg enblidj am Slbenb genommen roar,
frönte bie fämmtlidje in ber Rälje befinblidje Sir»

tiüerie ben eroberten §öljenjug. Sinfg oon @t.

Srioat nabmen fämmtlidje Satterien (96 ©efdjüfee)
beg 12. Slrmeeforpg ©tettung. Redjtg oon ©t.
Srioat vereinigte idj 14 Satterien ber ©arbe, unb

audj fonft eilte Ijerju, roag bie febbe erreidjen
fonnte. Oberft ©tumpff melbete ftdj bei mir mit
6 Satterien, unb gegen ©inbrud) ber ©unfelbeit
bradjte mir fogar oon bem in Referoe baltenben

10. Slrmeeforpg ber Oberft oon ber Sede 4 Sat«
"terien ber Korpgartitterie, rooroit meine ©efdjüfee

oermebrt rourben, fo bafe idj julefet 24 Satterien
jäblte. ®g roaren bieg faft 140 ©efdjüfee (einige
Satterlen roaren nidjt oottjäblig, roeil einjelne ©e«

fdjüfee im oorangegangenen ©efdjüfetampf jerfdjoffen
unb nodj nidjt bergeftettt roaren). Rur oon bem

©orfe ©t. Srioat unterbrodjen, ftanben fomit auf
biefer febbe gegen «Sinbrudj ber ©unfelbeit über

230 ©efdjüfee tn einer fortlaufenben Sinie unb

fegten bag Serrain gegen bag Soig be Saumont
unb bag Soig be geoeg Ijin, fo bafe ber geinb alle

Serfudje aufgab, ung bie febbt roieber ju entreißen,

©ie betäubenbe Kanonabe biefer Slrtitterielinie bil«

bete ben ©djlufe ber ©djladjt big jur oöttigen
©unfelbeit.

©entt man nadj biefer oberftädjlidjen Relapitu*
lation ber Serroenbung oon Slrtiüeriemaffen bei

©raoelotte—@t. Sttoat an bie geringen ©efdjüfe»

jaulen, bie roir bei Königggräfe gleidjjeitig in'g ©e»

fedjt bradjten, fo braudjt man roeiter leine oer»

gleidjenben Setradjtungen anjuftetten."
(gettfefcung folgt.)

©efefctldjet

Beftanb

2. Wadj SBaffengattungen:
©enetatftab unb Sifenbaljn«

«btfcellung 54«)
3uftijoffijtere 44
3nfantcile 75,878
Äanaderle 3,412
Slttidctie 14,486
©enie 4,864

©anftätötruppen 4,484
S8erwaltung«ttuppen 618

(8ffefti»et «Beftanb.

1886. 1885.

65 62
38 34

84,046 82,795
2,861 2,920

17,635 17,177
6,543 6,167
4,696 4,561

1,295 1,212

Sotal 103,840 117,179 114,928

B, 3n ber Sanbwefct.

75,785
3,396

7,970
4,848
2,938

527

11

68,741
2,557
8,935
2,111
1,457

234

14
70,681

2,502

8,893
2,139
1,405

192

95,464 84,016 85,826

dibgeitd f f emf t^atft«

— (S5er ÄontnM&eftotu» beg eibgen $eere$) war am

1. Sanuar 1886 folgenber:

A. 3w SHu«jug.
©efefctldjet (Sffeltfeet SBeftanb.

1. Wadj Stoiftonen: SScfiane. 1886. 1885.

I. SDt»iSon 12,717 15,553 15,409

H. 12,717 14,690 14,612

in. » 12,717 12,277 11,918

IV. „ 12,717 12,666 12,200

v. 12,717 14,437 14,072

vi. „ 12,717 16,120 15,593

vn. 12,717 16,131 15,950

vin. 12,717 12,560 12,513

Widjt im «$i»lfien«»erbanb

fiefcenbe Dffijteie unb

Stufen 2,104 2,385 2,340

Dffijiete nnb ©tabefeftetäte

nadj Slrt. 58 ber SWtli«

tätorganifation — 360 321

Sotal 103,840 117,179 114,928

Wadj Sffiaffengattungen:

©eneralftab

Snfanterie
Äauadctit
Httlderle
©enie

©anitäUtruppen
S8eiwaltung«itupprn

Sota!

(@djw. SBt. Wr. 15.)

— («Mlitar-pfetbe.) ©ie beiben an ber SPferbcjudjt intetef»

fjtten Departemente, ba« SWilität« unb ba« SanbwfrtfcfdjaftSbepatte«

ment, ptüfen gemeinfam bie gtage, weldje SWlttel ju etgteffen
feien, bamit bei bin Wcmonteanfäufen bie iolänbifdje ^ferbcjudjt
nodj mefcr, at« bi« fefct, berütffidjtfgt wetben fönne. @in etwa«

gen«wettfccr Söorfdjlag gefct bafcin, e« fodten füt bie Äaoaderle

bteijäfciige goljlen angefauft nnb wäfcrenb mlnbeften« eine« 3afcrc«
im Wcmontebepot untergebiadjt nnb ba« -§öfcenmafj betfelben »on
154 auf 152 (Sentfmetet fcetabgcfefct werben. Sßottäuflg ift ber

SQoifdjtag nodj ©egenftanb bei Sßtüfung, bei bet bie Äoften,
weldje bfe SWafjtcgel jut golge fcaben witb, ein fcauptfädjlidje«
SWoment bilben wetben.

— (lieber Me Äabettentor-pg) witb bem .Sunb" gefdjtleben:
3n ber 3unifcffion oorigen 3afcte< fcat bet ©tänberalfc ben SBuu«

bc«tatfc eingetaben, bie gtage ju ptüfen unb batübet SBctidjt ju
etftattcn, ob jur görberung bc« militärifdjen SBotuntettidjt« nfdjt
benjenigen fantonalen Äabettenfoip«, wetdje ba« mtlttärtfaje
©djatffdjief.cn üben, in äfcntläjet SBeife, wie btn fteiwidfgen
©djicfsetclncn, SBefttäge jur SBefdjaffung ber SWunitfon ju »er*
abfolgen feien. «Hu« ben ftatfflffdjen -gtfccbungen, weldje ba«

SWilttärbepattement infolge biefet ©djlufjnafcme gemadjt fcat, er»

giebt fidj, bafj in 52 gtöfjetn Ortfdjaften 54 Äabettenfoip« mit
einem wedjfelnbcn Seftanb e »on 5300 bi« 5470 Äabetten »or«

fcanben finb. 311« „fantonale Äabcttcnfoip«* tonnen wofcl nut
biejenigen betradjtet wetben, bie fidj au« ©djületn ber Äanton««

fdjulen unb Jefcrerfentinarlcn jufammenfefeen. Sa« Slltet bet

Äabetten wcdjfctt jroifdjen 10 bi« 203afctcn, bodj fdjlfefjt biefer

Unttttiäjt bei bem gtöfjetn Sfcetle, b. fc. bei jitfa 4700 Äa«

betten fdjon mit oem 15. nnb 16. Safcre ab, wäfctcnb 700 Sog«

tinge im «Alter »on übet 16 3«fc«n biefen Untettldjt weiter gc«

ntcfjtn.

gut bfefe Äotp« Rnb runb 5260 Äabettengcwefcre »otfcanben

unb üben ffdj jitfa 2200 Äabetten tfceitwcife fdjon »om jefcnten

3afctt an im ©djarffdjiefjcn nadj bet ©djeibe bi« auf ©iftanjen
»on 300 SWetet, tfccllroelfe mit guten, tfccitreeffe mtt jiemlidj gc«

tingen ©djfefttefultaten. Slu« biefen «Angaben, fowie an« bem

befonbern Umftanbe, bafj übet bie -$ä(fte ber Äorp« ben Äan«

tonen Stargau (19) unb Sütidj (11) angeljört, gefct Ijeroor, bag

ben Äaecttenforp« nidjt eine adgemeine SBebeutung jutommt.
3fcte Snfammenfcfcung au« jum gtöjjten Sljeile unter fedjjefcn

Safcre alten Änabcn ifi übetbie« faum geeignet, iljnen eine fce»

fonbete Wode im ©äjatffdjtefjen jujuettennen, ba foldje Uebun«

*) SDie Safcl bei Offijiete ber ©ifenbafcnabtfccilung ift gefefc«

dj nidjt notmitt nnb fcier niajt bctüttftdjtigt.
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mafie; so bei Champenois»Ferme und dicht vor
Amanviller, dann rechts von St. Privat auf der

eroberten Höhe. Sie mies hierbei viele massenhafte

Gegenstöße feindlicher Reserven ab und unterstützte
die Feuerwirkung der Infanterie gegen das festungs»

ähnlich auf der Höhe liegende Dorf.

Als dieses endlich am Abend genommen war,
krönte die sämmtliche in der Nähe befindliche Ar»
tillerie den eroberten Höhenzug. Links von St.
Privat nahmen sämmtliche Batterien (96 Geschütze)

des 52. Armeekorps Stellung. Rechts von St.
Privat vereinigte ich 14 Batterien der Garde, und

auch sonst eilte herzu, was die Höhe erreichen

konnte. Oberst Stumpfs meldete sich bei mir mit
6 Batterien, und gegen Einbruch der Dunkelheit
brachte mir sogar von dem in Reserve haltenden
10. Armeekorps der Oberst von der Becke 4 Bat«

Serien der Korpsartillerie, womit meine Geschütze

vermehrt wurden, so daß ich zuletzt 24 Batterien
zählte. ES waren die« fast 140 Geschütze (einige
Batterien waren nicht vollzählig, weil einzelne Ge«

schütze im vorangegangenen Geschützkampf zerschossen

und noch nicht hergestellt waren). Nur von dem

Dorfe St. Privat unterbrochen, standen somit auf
dieser HSHe gegen Einbruch der Dunkelheit über

230 Geschütze in einer fortlaufenden Linie nnd

fegten das Terrain gegen das Bois de Jaumont
und das Bois de Föves hin, so daß der Feind alle

Versuche aufgab, uns die HSHe wieder zu entreißen.

Die betäubende Kanonade dieser Artillerielinie
bildete den Schluß der Schlacht bis zur völligen
Dunkelheit.

Denkt man nach dieser oberflächlichen Rekapitu
lation der Verwendung von Artilleriemassen bei

Gravelotte—St. Privat an die geringen Geschütz«

zahlen, die mir bei Königsgrätz gleichzeitig in's Ge>

fecht brachten, so braucht man weiter keine ver»

gleichenden Betrachtungen anzustellen."
(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

— (Der KontroWestand des eidgen. Heeres) war am

1. Januar 18LS folgender:

4. Im Au«z UL

Gesetzlicher Effektiver Bestand.

1. Nach Divisionen: Bestand. 1886. 188S.

I. Division 12,717 1d.bSZ 1S.409

II. 12,717 14,69« 14.612

IN. 12.717 12,277 11.918

IV. 12,7l7 12.666 12.20«

V. 12,717 14.437 14.072

VI. 12.717 16.12« 1S.S9S

VII. « 12,717 16.131 1S.9S«

vili. 12.717 12.S6« 12.S13

Ntcht tm Di«tfion«»erba»d

stehende Offiztere und

Truppen 2,104 2.38S 2L4«
Offiziere und Stabssekretär«

»ach Art. S3 der Mili»
tärorgantsation — 360 S21

Total 103^4« 117,179 114,923

Gesetzlicher Effektiver Bestand.

Bestand 1886. 183S.

2. Nach Waffengattungen:
Generalstab und Eisenbahn»

Abtheilung S4-) W 62

Jufttzoffiziere 44 S3 34

Infanterie 7S.878 84.046 82,79s
KavalKrie 3,412 2M1 2,92«
Artillerie 14.486 17.63S 17.177
Genie 4^64 6.S43 6.167

Santtâtêtruppen 4,434 4.696 4.S61

Berwaltungetruppen 618 1.29S 1.212

Total 103.840 117.179 114.92S

L. I» der Landwehr.
Nach Waffengattungen:

Geaeralftab — 11 14

JnfaaterK 7S.73Ü 68.741 70.681
Kavallerie 3L96 2.SS7 2.S02
Artillerie 7.970 8,93S 8.893
Geuie 4.848 2,111 2.13S

Sa»ität«truppen 2,938 1.4S7 1.40S

Berwaltungetruppen S27 234 192

Total 9S.464 84M6 8S.826

Bl. Nr. IS.)
— (MWiirpfNde.) Die beiden a» der Pferdezucht tuteres»

firte» Departemente, da« Milttir» und da« LandwirthschastSdeparte»

ment, prüfe» gem«i»sam dte Frage, «eiche Mittel zu ergreifen
feie», damit bei de» Rem»»i«autäufe» die ivlöadische Pferdezucht

noch mehr, al« bi« jetzt, berücksichtigt «erde» lêum. Ein erw!»

gen«werther Vorschlag geht dahin, et sollten für die Kavallerie

dreijährige Fohlm angekauft und während mindesteu« «ine« Jahre«
tm Remontedepot «Mergebracht und da« Höheamaß derselbe» vo»
1b4 auf 152 Eenttmeter herabgesetzt »erde». Vorläufig tft der

Borschlag nvch Gegenstand der Prüfung, bei der die Kvften,
«elche die Maßregel zur Fvlge habe» «ird, ei» hauptsächliche«

Moment bilden «erden.

— (Neber die Kadettenkorps) «Ird dem.Bund" geschrieie«:

In der Juntsesfio» vorigen Jahre« hat der Ständerath de» Buu«

deSrath eingeladen, dte Frage zu prüfen und darüber Bericht zu
erstatte», ob z»r Förderung de« militärische» Vorunterricht« »icht

devjenige» kantonalen Kaoettentvrp«, welche da« militärische
Scharsschteßeu übe», in ähnlicher Weise, wie den freimilllgen
Schteßverelnen, Beiträge zur Beschaffn»« der Munition zu »er»

abfolge» seie». Au« de» statistische» Erhebung«», «elche da«

Militärdepartement infolge dikser Schlaßnahme gemacht hat, er«

giebt fich, daß t» S2 größer» Ortschaften »4 Kad«tt«nkorp« mit
einem wechselnde» Bestände »on S300 bi« t)470 Kadetten »or»

Handen flnd. Al« „kantonale Kadettenkorp«* können wvhl »ur
diejenigen betrachtet werden, die fich au« Schülern der Kanton«,

schulen und Lehrersemtnarien zusammensetze». Da« Alter der

Kadette» wechselt zwischen 1« bt« 2« Jahre», doch schließt dieser

Uitterricht b«i dem größern Theile, d. h. bei zirka 4700 Ka»

dette» schon mit »«m 15. und 16. Jahr« ab, mährend 700 Zog»

linge im Alt« von übn 16 Jahr«» diese» Unterricht weiter ge»

nteßen.

Für dtese Korp« find ru»d S260 Kadettengemehre vvrhau.de.»

und üben fich zirka 2200 Kadetten theilmetse schvn vvm zehnten

Jahre an im Scharfschießen nach der Scheibe bi« auf Distanzen

von 300 Meter, theilweise mit guten, theilweise mit ziemlich ge»

ringen Schteßresultaten. Au« diesen Angabe», sowie an« dem

besondern Umstände, baß über die Hälfte der Korp« den Kan»

tonen Aargau (19) und Zürich (11) angehört, geht hervor, daß

den Kadettenkorps ntcht et»« allgemeine Bedeut»»« zukommt.

Ihre Zusammensetzn»«, au« zum größte» Tb«tl« uut«r sechzehn

Jahre alten Kvaben ift überdte« kaum geeignet, ihnen eine be»

sondere Rolle im Scharfschikßea juzutrkrmen, da solch« Uebuu»

*) Dte Zahl der Offiziere der Eisenbahnabtheilung tft gtsetz«

ch nicht normirt und hier nicht berücksichtigt.
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gen ofcne wtttgcfctnbern »otBereitenbtn Untmidjt faum oon btcf«

benbem SBettfc füt bie fpäteie milltätlfdje «Äuebfloung bet SBo

tteffcnben finb, wäfcrenb mit Änabcn biefe« Slltet« ©djiegübungen

mit Strmbtuft nnb leidjten 3tmmergewefcren geeigneter fein

bürften.
SBa« nun bfe Süngtinge übet fünfjefcn 3«fcte bettift, fo Rnb

benfclben, foweit foldje in fteiroidigen ©djiegoerelnen Rdj üben,

»om SWitltätbcpartcment »etfdjtcbcne ÄonjcfRoncn fdjon gemadjt

wotben; c« bütfte aber al« ein erftculidjet SBeittag jui götberung
be« Sngenbunteitiajt« bet britten ©tufc betradjtct wetben, wenn
rationedt ©djiegübungen bamit »erbnnben wutben. Set SBun»

be«tatfc fcält bafüt, bag ber Sunb fidj ein Opfer wofcl gefaden

laffen tonnte, ba« bei einet SBetgütung bi« auf 3 gt. pet ©djüter,
ber bie aufjuftedenben SBcbingungen etfüdt fcat, gegenwärtig blc

©umme »on 3000 gt. faum übetfteigen bütfte. SU« jweef»

ntSfJigc Uebungen waten füt bfefe SSltct«fiufc nut foldje jn bo
ttadjten, in benen ju fdjwercten Slnfotbetungen, j. SB. auf größere

SDiftanjen unb fleine Siele, etft bann übetgegangen würbe, nadj«

bem gcwtffc SBcbingungen auf fütjete ©Iftanjen unb gtögeie

Sitte etfüdt waten.
Sffienn bie eibgenöffifdjen Wätfce bfefe Slnfdjauungen tfceilen, fo

witb ber !fiunbe«tatfc nidjt «mangeln, ben SBetfcältnfffen ange«

mtffene SBotfdjtlftcn für ©urdjfüfctung biefet ©djiefjübungen auf«

jufteden unb benjenigen Äabettenfoip«, weldje bie SBcbingungen

erfüden, einen entfpredjenben SBeittag ju »ctabfolgcn.

Snjern. (Sie Dffijiere ber 8. Sitfantertefirtnabe) unb

be« ©djüfeenbataiüon« ber 4. ©t»ffion gaben Rdj am 4. Slptit
Wenbcj«oou« in Sujetn. -&t. Obctft SBinbfdjeblcr fclelt in bet

Slnla bc« Anaben|djulfcanfe« einen behafce bteifiünbigen SBorttag,

in bem er juerft bie güfcrung gtögeter nnb flcinciei Stuppen»

maffen befpradj nnb in jwcitei Sinie bte ©djicffale bc« wütttem»

bergifdjen @atbc«®ienabler«Wegimentc* (Sllfabetfc im gelbjug
1870/71 fdjilbctte. SBeim SBanfett im ^otel bu Sat bradjte $r.
Oberftbrigabier ©djweljet au« Sütidj ein $od) auf« SBatet»

lanb au«.

Seffin. («Sin ftrteggaeridjt.) Slm 10. b. fanb ber ©ifeung«»

faal be« ©rofjen Watfcc« tn «öeUinjona eine nngewofcnte SBer»

wenbung al« Sotat für ein Ätfeg«geildjt. SU« ©rogtldjtet fun«

gttte 4>r. Wationaltatfc SWajot SBejjola, al« Slubiteur -$r. ®a»

bujjf, at« Dfftjlaloertfcetbfgei $t. Slntonini. IS« Ijanbelte fiaj

um ben Weftuten SBernatbo Se«nini au« Sugano, weldjet am 14.
». SW. betrunten in bte Äafetne fccimtefctenb, einen gcmaltlgen
Sätm »tifüfctt fcatte. ©en ifcn jutedjtwcifenbcn Dffijieten hat
et auf unbotutäfjfge Sffieife entgegen, ja fogat mit ber ©tofcung,
er wetbe ifcucn ifcte ©trenge nadj SBccnbtgung bc« ©fenfte« gc»

benfen. Se«nini wutbe nadj fuijet SBetatfcung bc« Ärtcg«ge»

tldjte« wegen Snfubotbfnation fefcr milbc ju brei SWonaten @c>

fängniffttafe »cruttfceilt.

« tt 8 l a n Ö.

Sentfdjlanb. (©eneral ber Snfanterie »en
©ttefcle.) gür ben am 17. b. »etftotbcnen @enetal»2ieute«

nant o. SStanbcnftefn ift ber ©encral ber Snfantetie oon ©tiefctc,

®encial»3lbjutant be« Äaifei«, btefcet tommanbitenbet ©enetal
bc« 5. Sltmeefotp«, jum ©fcef be« 3ngcnicur» unb Sßtonieitotp«
nnb jum ©cnetallnfpefteut bei geftungen etnannt wotben.

gtiebtidj Sffitlfcelm ©ufia» ©tfefcle wutbe am 14. Sluguft
1823 ju (Stfutt geboten unb ttat 1840 al« 3l»antagcur beim

bamaligen 21., jefeigen 4. pommerfdjen Snfantetietegiment Wt.
21 ein. 1841 jum ©ctonblleutenant befötbett, bcfudjte bctfelbe

1844—1847 bie bamatlge Atleg«fdjule (jefeige Ätieg«atatiemic),

maajte 1848 ben gelbjug im ©logfcetjegtfcum SBefen gegen bfe

Snfutgcntcn mit nnb etfclelt füt ba« ©efedjt bet Sfficefdjcn ben

Wotfcen Stbleiotben 4. Älaffe mit ©djwettctn. Wadjbcm ©tiefcte
bereit« bei ber SWobilmadjung 1850 ber 8. Snfantctfebioifion at«

@enetalftab«offljfet jugctfccilt unb 1852—54 bei bet ttigeno»

mettifdjen Slbtfceitung be« ©t. ©eneralftabe« fommanbirt wotben

war, wutbe et 1853 jum Sßtcmicitieutcnant beförbert. (Snbe

1854 jum ®i. ©cnetalftabe unb al« Sefctet btt Saftif bei ber

»eteinfgten Slttiderie« unb Sngenftnrfdjule fommanbitt, 1855 al«

Hauptmann tn ben ®r. ©cneratflab, (Snbe 1857 jnm ©enerat«

ftabe bc« 4. Slrmecfotp«, (Snbe 1858 in ba« bamaligc 7., jefeige

Äönig»«@renab(etiegiment (2. weftptcugifcfce«) Wt. 7 al« Äom»

pagniedjef »etfefet, war ei 1859 bei bei SWobilmadjung at« ©e«

netalftab«ofRjlet bei bet 5. nnb 6. Äa»adetiebi»iRon tomman»

biet unb wutbe 1859, unter SBclaffung in bem Äommanbo jur
mobilen 6. AavaderiebioiRon, al« SWajot in ben ®enetalftab

jutücfoetfefet. hierauf im Sluguft betfelben Safcre« nntet ©tel«

lung k la Buite bc« ©cnetatftabe« bet Slrmee jum ©tteftot bet

ncuettidjtctcn Aticg«fdjutc In SBoMbam betufen, »ettaufdjte et
btefe ©tedung 1860 mit bei an bet Äileg«fdjule in Weife, ii«
et 1861 in ben gtofjen ©eneralftab »erfefet unb jum ©irigenten
ber frieg«gcfdjfdjtli(fcen Slbtfceitung betfelben etnannt wutbe. Sn
biefer ©tedung audj Sefcrei bet Saftif an bet Ätieg«afabem(c,
wutbe ©ttefcle ©nbe 1861 nutet ©tedung k la euite bc« ®c»

necalftabc« jum Slbjutanten beim ©ouoetnement »on «Berlin bc»

ftfmtnt. hierauf wutbe et ©nbe 1863 jum ©cnetalftabe bc«

Obetfommanbo« bet adiltten Sltmeen in €djtc«wig«$olftefn fom«

manbict unb am 23. SWätj 1864 nutet SBefötbctung jnm Obctft«

lieutenant nnb nntet SBclaffung in feinem Äommanbo jum glü«

getabjutanten bc« Äönig« etnannt. Sn bem gelbjuge gegen

©äncmatf 1864 madjte ». ©tiefcte ba« ©efedjt »et Dber»©elf,
ben ©tutm auf ©üppel, ben Uebctgang auf Sllfcn nnb bie SBe«

fdjlejjung »on gtitberteta mit unb »urbe er füt feint SBcibienfie

mit bem totfcen SSblctorben 3. Älaffc mit ©djwcrtetn au«ge<

jeidjnet. Sffiäfcrcnb bc« Sffiaffcnfiidftanbc« wutbe er jur SBelfdjaft

naaj Sonbon unb wäfctcnb bei gtlcbcn«»erfcanb(ungcn jnr ®e»

fanbtfdjaft nadj Sffiien fommanbitt.
1866 jum Dbetflen befötbett, wutbe er in bem gelbjug gegen

Oefletteidj bem Obetfommanbo bet (Stbarmec jugctfccilt nnb für
feine Sfceftnafcme an ben @efedjlcn bei «§üfcKeiwaffet unb SWün»

djengräfe, fowie an ber ©djlaifct »on Aönlggräfe mit bem Otbcn

pour le merite befotitt. Su btn gtieben«»etfcanbtungen wutbe

er nadj SBtag fommanbitt. Sm SWätj 1868 jum Äommanbeur

be« 4. @atbegtcnabiet»Wegimcnt« „Aönlgln" etnannt, wnrbe et
<5nbe 1869 at« Slbtfceilungtdjef fn ben gtopen ©eneralftab oer»

fefet, nnb beim «Beginn bc« gelbjuge« gegen gtanfteidj 1870/71

jum ©fcef be« ©tabe« bc« Obetfommanbo« bet n. Strmee (SBiinj

griebtidj Äatl) etnannt. ©eine SBetbienfte al« foldjet ftnb bc«

fannt; et madjte ble ©djladjten bet SBionoidc«!Wat< la Sour,
@ta»elotte»@t. Sßrbat, Orlfjan« unb Se SWan« unb ba« ©efedjt
bei SBeaune ta Wotanbe mit unb ctfcielt ba« (Stfetnc Äreuj 2.
unb 1. Älaffe, ba« (Sidjenlaub jum Otbcn pour le «mörite,

beu Wotfcen Slbtetotben 2. Älaffe mit (Sidjenlaub nnb ©djwer«

tern unb fedj« anbete ftembe Otben, batuntet ben ruffifdjen @t.

©cotgenotben 4. Älaffc. Slm 26. 3nlt 1870 nntet SBefötbctung

jum ©cnctalmajot jum ©enetal k la suite be« Äaffet« unb

Äönfg« ernannt, ttat et im 3uni 1871 al« Slbtfccilung«cfccf jum
grogen ©cnetalftabe jutücf, wutbe Im Wooembet betfelben Safcre«

jum ©ireftot bc« Sldg. Ätiegtbcpattement« im Arieg«minifterium,
im Slpril 1873 jum Snfpctteuc bet Säget unb ©djüfeen, im
Oftobct 1875 unter SBclaffung al« ©enetat ä la suite bt«

Äaifet« unb Äönig« jum Äommanbeut ber 7. ©ioifion etnannt,
unb 1875 jum ©cncrallicutcnant beförbert.

$terauf 1877 jum ®enctalabfutanten bc« Äaifer« nnb Äönfg«

etnannt; 1881 mit bei güfcrung bc« 5. Sltmeefotp« bcanfttagt,

erfolgte balb batauf feine witflfdjc (Stnennung jum totmnanbiten»

ben ©eneral unb 1884 biejenige jum ©eneral ber 3nfanteric.

(SWflit^Stg.)
Oefterreid). (©ie Uniform ber SBeuftontften.)

©et Äaifer fcat geftattet, bag fämmtlidje ©tab«« unb Obetoffj»

jicre bc« Wufceftanbe«, bann jene im Sßctfcältnlffe »äuget ©ienft*
bei adcn ©ctegcnfceilen, wo fte in Uniform etfdjeinen, bie Slbju»

ftitung jene« @tanbe«fötpet«, bei weldjem fie julefet in bet

©lenfileffiung ftanben, audj tn bem ntdjtaftioen SBetfcältniffe un»

oeränbert bcibrfcaltcn. ©agegen Ift ben ©enannten ba« Stagen

bet gelbbinbe, bejiefcung«wetfe Sßattontafaje, fowie bet etwa jum
Sragen betfelben bfenenben Südjfclfdjltnge am Sffiaffenrotfe (Stttita,

Ufclanfa, SBloufc) nidjt geftattet. Wur bie auf SWobilitättbauct,

fowie bit im gtieben bei SBefcötben unb Slnftalten jut aftioen

©ienftleiftung einbetufenen ©lab«« nnb Oberoffijiere tragen anf bie

- 135 -
gen »hne «eitgehkndern »orbneltendev Unterricht kaum »«» blet»

bende» Werth für di« später« militärisch« Ausbildung de« Bt,
treffenden find, während mit Knaben dies«. Alters Schießübungen

mit Armbrust nnd leichte» Zimmergewehno g«ttg»«ter sein

dürfte».
Wa« nun die Jüagltnge über fünfzehn Jahre betrifft, so find

««»selbe», soweit solche tn freiwillige» Schteßv«r«iv«» fich übe»,

»om Mtlitärdexartemeat »erschtkdene Konzessionen schon gemacht

wordeu; «« dürfte aber al« ein erfreulicher Bettrag zur Förderung
d«« Jugtuduaterrtcht« dn dritte» Stuf« betrachtet werdeu, w«nn
ratiovkUt Schi«ßübu»g«n damit »nduvdk» würde». Der B»«
de«rath hätt dafür, daß der Bund fich «i» Opfer wohl gefalle»
lasse» koaute, da« bet eiuer Vngütuug bi« auf 3 Fr. per Schüler,
der die aufzuftelleude» Bedingungen «füllt hat, gegenwärtig die

Summe »on 3000 Fr. kaum übersteige» dürfte. Al« zw«ck»

mäßige Uebungen wäre» für diese Altn«stuse uur solche zu be»

trachte», tn denen zu schwerere» Anforderungen, z. B. auf größere

Distanzen und kletne Ziele, erft da»» überg«gang«» würdt, »ach»

dem gewisse Bedingungen auf kürzere Distanzen und größere

Ziele erfüllt wären.

Wenn die eidgenössisch«» Räthe dtese Anschauung«» thktlen, so

wtrd der BundeSrath ntcht ermangeln, den Verhältnisse» ange»

messene Vorschrift«» für Durchführung dies« Schießübungen auf»

zustelle» und denjenige» Kadettenkorps, welche dt« Bedingungen

erfülle», eine» entsprechendtn Bettrag zu »nabfolgen.

Luzern. (Die Offiziere der 8. Jnfanteriebrigade) und

de« Schütze»bataillov« der 4. Division gaben fich am 4. April
Rendez»»»»» in Luzern. Hr. Oberst Bindschedler hielt tn der

Aula de« Knabenfchulhause« etntn betnahe dreistündige» Vortrag,
t» dem « zunft dir Führuug größer« und kl«i»«r» Trupp«»»
Mass«» bksprach uud tu zwkitn Link dit Schicksalk dt« «ürtt«m»

bngtschen Garde»Gie»adter»Regtme»te« Elisabeth tm Feldzug

1870/71 schilderte. Betm Bank» tm Hotel du Lac bracht« Hr.
Oberstbrigadin Schweiz« au« Zürich «i» Hvch auf'« Vai«r»

la»d au«.

Tessi». (Ei» Kriegsgericht.) Am 10. d. faud dn Sitzung«»

saal dt« Großtu Rath«« t» B«llinz»»a «int ungtwohntt Btr»
we»du»g al« Lokal für ein Krieg«gntcht. W« Großrtchter fun»

girte Hr. Nattonalrath Major Bezzola, al« Auditeur Hr. Sa»

buzzl, al« Offiztalverthetdiger Hr. A»t«nt»t. S« handelte fich

um den Rekrute» Bernardo Le«vini au« Sugavo, welcher am 14.
». M. betrunken t» die Kaserne heimkehrend, ei»e» gewaltigen
Lärm »erführt hatte. D«n thn zurechtweisende» Offiztere» trat

n auf unbotmäßig, Wttse entgegen, ja sogar mtt der Drohung,
er wndt ihn«» ihre Strenge nach Beendigung de« Dienste« ge«

denke». Le«utni wurde uach kurzer Berathung de« KrKg«ge»

richte« wtgt» Insubordination stbr mtldt zu drei Monaten Ge»

fäagntßftrafe »trurtbttlt.

« « s l a n d.

Dentschlaud. (G««tral dtr Jnfanttrit »o»
Etttble.) Für dt» am 17. d. »nftorbt»«» Ge»«ral»Lit»te»

»ant ». Braitdevstein ist der General dn Infanterie »,» Sttehle,
General»Adjutant de« Kaiser«, bisher kommandtrender General
d«S S. ArmetkorpS, zum Chef de« Ingénieur» und Ptouierkorp«
und zum Generalinspekteur der Festungen ernannt worden.

Friedrich Wilhelm Guftav Sttehle «urdt am 14. Auguft
1323 zu Erfurt gtboren und trat 1840 als Avontogeur beim

damaltgt» 21., jetzige» 4. pvmmersch«» Jnfaatertntgtmtvt R«.
21 «in. 1841 zum Sekvndlteuteuant befördert, besuchte derselb«

1844—1847 »it damalig« Kriegsschule (jetztge Krteg«akademie),

machte 1848 den Feldzug tm Grvßherzogthum Pose» gegen dte

Insurgenten mtt und erhielt für da« Gefecht bet Wcesche» de»

Rothe» Adlerorden 4. Klasse mit Schwerter». Nachdem Sttehle
beni» bti dn Mobilmachung 18SV drr 8. Jnfanteriedtvifio» al«

Ge»eralftab«vffizier zugetheilt und 18D2—S4 bei der trigono»

metrischen Abtheilung de« Gr. Gennalstabe« kommandirt worden

war, wurde er 1853 zum Premtnlteotenant befördert. Ende

18S4 zum Gr. Geunalftavr und al« Lehrer dtr Takt» bei dn
vntintgtt» Artillerie» und J»gt»t«nrschult kommandirt, 18Sd al«

Hauptmann in de» Gr. Gnuralftab, Ende 18K7 zum Gennai»

ftabe de« 4. Armttkorp«, Ende 18S8 i» da« damalig« 7., jetzig«

KS»ig«»Gre«adttrregiment (2. «kftprtußisch««) Rr. 7 al« Kern»

pagnirchef »ersetzt, war er 1859 bet der Mvbtlniachvvg al« Gr»

»nalftab«»ffizitr b«i d«r S. und 6. Kavallniedtvtfiv» komman,

dirt und wurde 18S9, uuter Belassung tn dem Kommando zur
mobilen 6. KavallerKdivifiv», al« Majvr in dt» G«»«ralftab

zurückversttzt. Httrauf im Auguft dt«s«lbt» Jahr« uuter Stri»
lung à I» suite de« G«nn»lstabt« dn Arm«« zum Dirrltor der

»euerrichteten Kriegsschule i» Potsdam berufen, »«rtauscht« er

dtese Stellung I860 mit der a» der «ritgsschult i» Ntiße, li«
rr 1861 t» den großen Generalstab »ersetzt und zum Dirigeste»
der Kieg«geschtchtltche» Abthetlung desselben ernannt wurde. Jn
dirs« Stellung auch Lehrer der Taktik an d« Kriegsakademie,

wurde Sttehle Eude 1861 u»t«r Stellung à. la suits de« Ge»

»eralftave« zum Adjutanten beim Gvnvernement »on Berlin be,

stimmt. Hierauf wurde «r E»dt 1863 zum Gennalstabe de«

Oberkommando« dn olliirtt» Arm«» t» Schle«»ig»Holfteiv kom»

mandirt und am 23. März 1864 uater Befordnung zum Obnft»
lieutevant und untn Btlassuvg iv seinem Kommaado znm Flü»

geladjutantev dt« König« «r»a»»t. I» d«m Ftldzugt gtge»
Dänemark 1864 machte v. Stiehle da« Gtftcht bti Ober»Stlk,
den Sturm auf Düppel, deu Uebergaug auf Alse» nnd die Be»

schießung »ou Frttdericta mit und würd« er für seine Verdienste

mit dem rothe» Sdlerord«» 3. Klafft mit Schwntnn au«ge,

zttchutt. Während de« Waffenstillstand«« «arde er zur Botschaft

nach Loa»»» und während dn Friedt»«»nhandl«ng«a znr
Gesandtschaft nach Wie» kvmmaadirt.

1866 zum Oberste» befördert, wurde «r tu dtm Ftldzug gegen

Otftnrttch d«m Oberkommando d«r Elbarm«« z»g«thetlt uud sür

setne Theilnahme a» den Gefechten bei Hühnerwasser und Mün»
chengrötz, sowie an der Schlacht von Kôniggrâtz mtt dem Orden

vor» I« mèrito dekortri. Zu deu Friedensverhandlungen wurde

er nach Prag Kmmaudtrt. Im März 1868 zum Kommandtur
des 4. Gardegreuadier-ReglmentS .Kvnigi»' n»a»ut, wurde n
E»dt 1869 al« AbthetluvgSchef in den große» G«»nalstab »er»

sttzt, »»d bttm Begi»n dt« Feldzuge« gtgtn Frankreich 1870/71

zum Ehef dt« Stab«« de« ObnKmmando« dtr II. Arm« (Prinz
Friedrich Karl) nnannt. Seine Verdienst« al« solch« find be«

kauut; «r machte di« Schlachten bet Vl«»»ille»Mar« la Tour,
GravelotK'St. Privat, Orlsan« und Le Mar« u»d da« Gefecht

bti Btaunt la Rolavde mtt uvd «rhtelt da« Etserve Kr«uz 2.
und 1. Klasse, da« Eichenlaub zum Ord«u pour Is mèrli»,
deu Rothen Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und Echwn«
tern und stch« a»t«e fttmde Orden, darunter de» russische» St.
Georgenorde» 4. Klasse. Am 26. J»lt 1870 untn Beförderung

zum Generalmajor zum General à la suit» de« Kaiser« und

König« ernannt, trat «r im Junt 1871 als Abtheilung«chef zum

großen Generalftabe zurück, wurde tm November deSfelbeu Jahre«

zum Direktor de« Allg. Krteg«dep«temen>« tm Krieg«minifterinm,
im April 1873 zum Inspekteur der Jäger und Schützen, im
Oktober 1U7S uuter Belassung al« General à la suit» de«

Kaiser« und König« zum Kommandeur der 7. Divisto» errmunt,
und 187S zum Generallieutenant befördert.

Hierauf 1877 zum Generaladjutanten de« Kaiser« und König«

ernannt; 1331 mit der Führung de« b. Armeekorps beauftragt,

«folgt« bald darauf sein« wirklich« Ernennung zum kommandiren»

de» G«»«ral und 1884 dtej«»ig« zum G«»«ral d«r Infanterie.
(Milit^Ztg.)

Oesterreich. (Die Uniform dtr Penstovtfte».)
Dn Katsn hat gtftatttt, daß sämmtltcht Stabs» uud Obnoffl»
zirr« dt« Ruhtftande«, da»» jene im Bnhältutsst .außer Dittisi'
b«t allt» Gtlegeicheit«», wo fie in Uniform nschtwê», dk Adju-

stirung je»e« Stande«kêrper«, bet «elchem fie zuletzt ln der

Dienstleistung standen, auch iv dem nichtakttven Vnhältnifft nn»

»erändert beibehalten. Dagegen ift den Genannten da« Tragen
der Feldbtnde, beztehung«wetse Patrontasche, sowie der etwa zum

Tragen derselben dienenden Achselschlinge am Wsffenrock« (Attila,
Uhlanka, Blouse) »icht ««stattet. Nur die auf Mobilität«»»»«,
sowi« die tm Friede» b«t Behörde» u»d Anstalt«» zur aktive»

Dienstleistung etuberufenen Stabs» und Oberoffiziere trag» auf dit
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